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Neue Bˇcher

Islamic Finance als Weg
aus der Krise

Von Eckhard Freyer *)
.......................................................

B˛rsen-Zeitung, 25.5.2010
Die Finanzkrise erschˇttert derzeit
die Grundlagen der globalen Finanz-
ordnung. Daher haben ethische und
moralische Aspekte des wirtschaftli-
chenHandelns vor demHintergrund
dieser Vertrauenskrise Hochkon-
junktur. Durch die Finanzkrise und
im Zuge der Globalisierungspro-
zesse sind konventionelle Kreditin-
stitute und deren Methoden in das
Blickfeld der Kritik geraten.
Heute wird das islamische Finanz-

system als L˛sungsansatz gepriesen,
denn es orientiert sich an ethischen
Maßstäben, die auf Verteilungsge-
rechtigkeit abzielen. Daher ver-
zeichnen diese Banken, die sich und
ihre Produkte als islamisch bezeich-
nen, wachsende Kundenzahlen. Isla-
mische Banken bieten Finanzie-
rungsmodelle an, deren wichtigstes
Merkmal der Verzicht auf Zinsen
ist. Der Begriff ,,Islamic Finance‘‘
umfasst sämtliche Arten von Finanz-
geschäften, die mit den Regeln des
Islam, der Scharia, also des rechtli-
chen Rahmens, in Einklang stehen.

Grundlagenwerk

Das Buch ist als Grundlagenwerk
zu verstehen und gibt einen umfas-
senden Überblick ˇber islamische Fi-
nanzdienstleistungen. Es analysiert
die prozessualen und organisatori-
schen Rahmenbedingungen und
geht ˇber bankbetriebliche und ˛ko-
nomische Zusammenhänge hinaus.
Zielgruppen sind die Geschäftslei-
tung und Mitarbeiter in Kreditinsti-
tuten und anderen Finanzdienstlei-
stungsinstituten sowie Unterneh-
mensberater.
In der Einleitung werden die insti-

tutionellen Grundlagen des islami-
schen Wirtschafts- und Finanzsy-
stems im Koran und der Scharia kon-
kretisiert. Die Scharia verbietet Waf-
fenhandel, Pornografie, Glˇcksspiel,
den Kauf oder Verkauf von Schwei-
nefleisch oder von Fleisch, das nicht
nach islamischen Regeln geschäch-
tet wurde. Gleichermaßen haram –
nicht erlaubt – sind Investitionen in

Unternehmen, die mit diesen Pro-
dukten Geld verdienen. Problema-
tisch ist der Begriff Wucher, der
ˇbermäßige Zins, insbesondere bei
Konsumtivdarlehen.

Enorme Zuwachsraten

Im zweiten Kapitel folgen Grund-
lagen und Geschichte des islami-
schen Finanzsystems und die Rolle
der Banken in der Wirtschaft islami-
scher Länder. Zunächst waren die is-
lamischen Länder lange Zeit abhän-
gig von den damaligen europäischen
Kolonialmächten. Ab den fˇnfziger
Jahren erlangten sie ihre Souveräni-
tät und ˇbernahmen die von den Ko-
lonialmächten aufgebaute Finanz-
wirtschaft nach westlichen Vorbil-
dern basierend auf Zinsgeschäften.
Nach 2000 gab es einen regelrech-

ten Boom bei ,,Islamic Banking‘‘,
denn der gewachsene Wohlstand in
vielen islamischen Ländern und die
Hinwendung zur Religion ließen
diesen neuen Geschäftsbereich ent-
stehen. Trotz enormer Zuwachsra-
ten sind gegenˇber konventionellen
Finanzprodukten mit fast 50 Bill.
US-Dollar islamische Finanzpro-
dukte mit einem Gesamtvolumen
von ca. 750Mrd. US-Dollar begrenzt
relevant.

Um Sukuk ergänzt

In weiteren Kapiteln sind vor al-
lem islamische Investitions- und Fi-
nanzierungstechniken lesenswert.
Interessant ist außerdem die Dar-
stellung islamischer Finanzprodukte
und -dienstleistungen. In der vorlie-
genden zweiten Auflage wurden
Themen wie ,,Sukuk – Islamische
Anleihen‘‘ ergänzt. Auch fˇr ,,Taka-
ful – Islamische Versicherungen‘‘
wurden die Besonderheiten des Risi-
komanagements ˇberarbeitet.
Im vorletzten Kapitel werden die

Herausforderungen fˇr islamische
Finanzdienstleister und Rahmenbe-
dingungen des islamischen Finanz-
wesens behandelt. Die noch junge
Geschichte des Islamic Finance er-
fordert institutionelle Regelungen:
rechtliche Rahmenbedingungen so-

wie Regulierung und Aufsicht. Prä-
gnant werden die Besonderheiten
des Risikomanagements, die Ausfˇh-
rungen zu Corporate Governance
und Aspekte der Kapitalmarkteffizi-
enz charakterisiert.
Der knappe Ausblick am Schluss

gibt eine optimistische Prognose fˇr
die Perspektiven islamischer Finanz-
produkte und -dienstleistungen.
Diese Publikation gibt einen fun-

dierten Einblick in die gegenwärti-
gen Probleme. Man findet in dieser
sachlichen Darstellung einen guten
Einstieg, auch durch ein adäquates
Glossar, Literatur- und Stichwortver-
zeichnis.

Ethische Aspekte

Aufgrund der Folgen der globalen
Wirtschaftskrise, die auch eine Ver-
trauenskrise ist, sucht man heute in-
terdisziplinäre Ansätze fˇr verant-
wortungsvollesWirtschaften. Es gilt,
die Ziele der Nachhaltigkeit und so-
zialer Gerechtigkeit als Beurtei-
lungskriterien fˇr Finanzmärkte
und Unternehmensfˇhrung in unter-
schiedlichen wirtschaftlichen Berei-
chen zu verankern und eine Kontrol-
le fˇr die Einhaltung ethischer Re-
geln auf allen Finanzmärkten zu eta-
blieren. Die Einbindung von
unternehmerischer Gesellschafts-
verantwortung in das Wirtschaftsle-
ben muss jeder Religion ein wichti-
ges Anliegen sein. Damit kann in
Ökonomie und Theologie eine Rˇck-
besinnung auf eine Wirtschaftsethik
erfolgen, die zur Festigung der So-
zialen Marktwirtschaft beiträgt.
Die ethischen Aspekte wirtschaft-

lichen Handelns gilt es zu analysie-
ren und in der Ökonomie zu lehren,
um nachhaltiger entscheiden zu
k˛nnen. Daher bieten die Erkennt-
nisse dieses Buches eine empfeh-
lens- und lesenswerte Basis, um ver-
antwortliche Wege aus der aktuellen
,,Vertrauenskrise‘‘ zu finden.
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*) Prof. Dr. Eckhard Freyer ist Dozent
an der Uni Merseburg (Fachbereich
Wirtschaftswissenschaften).
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